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Verstehen wir uns nicht falsch: der Mau-
ersegler ist keine Schwalbe obwohl seine 
Silhouette und seine Gewohnheiten den 
Schwalben ähnelt. Er ist ganz dunkel und 
sein Körper ist zigarrenförmig mit zwei 
großen Flügeln in Form einer Sichel.
Dieser wahre Stadtbewohner zeigt sich 
sehr selten aus der Nähe. Er ist außer-
ordentlich ruffreudig und übertönt sogar 
den Verkehrslärm in Städten. Er ist kein 
Nestbauer: zum Brüten benötigt er ledig-
lich Gebäudenischen und Hohlräume.     

Der Mauersegler

Helle Unterseite       und dunkel gefärbte Ober-
seite      . Diese Schwalbe ist besonders am wei-
ßen Fleck beim Schwanzansatz zu erkennen      . 
Sie hat eine weiße Kehle      . 
Sie baut ein geschlossenes Nest mit einer  
kleinen Öffnung. Es wird aus Lehmkügelchen 
geformt und an Häusern unter Dachvorsprün-
gen oder unter Balkonen angebracht.

Die Mehlschwalbe
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Diese Landbewohnerin ist sehr leicht am 
tief gegabelten und langen Schwanz er-
kennbar      . Ihr Kopf ist dunkel und aus 
der Nähe kann man die kastanienbraune 
Kehle bewundern      . Die Oberseite ist 
komplett dunkel, ohne weißen Fleck      .
Ihr offenes Nest wird aus Lehmkügelchen 
und Zweigen geformt und ist schalenförmig. 
Man findet sie hauptsächlich in Scheunen, 
Ställen oder anderen offenen Innenräumen.

Die Rauchschwalbe
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Die kleinste unserer Schwalben ist auch 
die Art, die am wenigsten bekannt ist. 
Die Oberseite ist erdbraun      , die Un-
terseite weiß      , mit graubraunem Brust-
band      . 
Sie nistet in Brutröhren, die sie am Flus-
sufer in Steilhängen gräbt.

Die Uferschwalbe

1
2

3

1

2 3

Schwalben sind Zugvögel. Sie sind nur zur Brutzeit zwischen Anfang April und Mitte Oktober bei uns zu Gast. Die Überwinterungsgebiete dieser 
Sommerboten befinden sich von der Sahara bis nach Südafrika. 
Aber für diese Langstreckenzieher gehören die schönen Tage der Vergangenheit an.  Ihr Lebensraum wird bedroht durch die zunehmende 
Flächenversiegelung, durch Pestizide und nicht zuletzt durch die moderne Bauweise der Häuser und die mutwillige Zerstörung von Nistplätzen. 

WEITERE INFOS : www.natagora.be/hirondelles

1.	 Um die Populationsentwicklung besser zu verstehen.
Es ist nicht immer leicht weitverbreitete Vogelarten einzu-
schätzen. 
Eine Erfassung mit der Unterstützung der Öffentlichkeit 
erweist sich in diesem Fall als unerlässlich.  Diese erlaubt 
es in einigen Jahren die Evolution der Schwalbenpopulatio-
nen in der Deutschsprachigen Gemeinschaft zu kennen und 
festzustellen ob der beobachtete Rückgang nur für gewisse 
Gegenden gilt.  

2.	 Weil Schwalben erstklassige Bioindikatoren sind.
Schwalben sind Insektenfresser und Insekten sind von 
der Umweltverschmutzung direkt beeinflusst. Wenn man 
Schwalben zählt, zählt man indirekt auch die Insekten von 
denen sie sich ernähren und man erhält somit ein Maß der 
Umweltqualität.  

	  
3.	 Weil ein „gezähltes“ Nest auch ein besser geschütz-

tes Nest ist. 
Obwohl Schwalben gesetzlich strikt geschützt sind, werden 
Schwalbennester sehr oft von Bewohnern zerstört um Ver-
schmutzungen durch Kot zu vermeiden. Dies ist eine der 
Hauptgründe warum Mehlschwalbenpopulationen immer 
geringer werden. Die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit auf 
die Nester zu ziehen, kann „Sauberkeitsfanatiker“ nur dazu 
anregen zwei Mal zu überlegen bevor sie ein Nest zerstören. 

4.	 Weil Schwalben hinreißende Vögel sind.
Für viele Menschen bedeuten Schwalben nichts und sie 
fliegen unbemerkt über sie hinweg. Allerdings muss man 
sich nicht sehr lange für sie interessieren um festzustellen, 
dass diese Vögel besonders hinreißend sind. An Gründen 
um sich für Schwalben zu begeistern mangelt es nicht: ein 
extremer Zugvogel, die Schwalbe bleibt ihrem Nest Jahr für 
Jahr treu, Architekt und Erbauer von kühnen Nestern und 
vor allen Dingen ein As in der Flugakrobatik. 

5.	 Um seine Nachbarn kennenzulernen.
Alle Schwalbenfreunde werden es Ihnen sagen: Schwalben-
nester suchen und zählen ist ein sehr sozialer Zeitvertreib. 
Mit erhobener Nase durch die Straßen zu spazieren, kann 
oftmals zu guten Beziehungen mit der Nachbarschaft füh-
ren. Zuerst erstaunt (oder auf diskrete Weise amüsiert), 
werden diese schnell von der Richtigkeit  ihrer Recherchen 
überzeugt sein und freiwillig mitmachen. 

5 gute Gründe um Schwalben und
      Mauersegler zu zählen

Unsere 4 Hauptdarsteller


